
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Höhe
(m)

Blütenfarbe Ja Fe Mz Ap Ma Jn Jl Au S Ok N D Bemerkungen

Alliaria petiolata Gewöhnliche 
Knoblauchsrauke

1 weiß

Viola arvensis Acker-Stiefmütterchen 0,2 gelb 
(creme)

Viola tricolor Wildes Stiefmütterchen 0,4 gelbblau

Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht 0,4 blau

Ranunculus arvensis Acker-Hahnenfuß 0,6 hellgelb

Papaver argemone Sand-Mohn 0,3 rot

Papaver rhoeas Klatsch-Mohn 0,8 rot

Anthemis arvensis Acker-Hundskamille 0,5 weiß gelb

Agrostemma githago Gemeine Kornrade 1 rosa
 

Orlaya grandiflora Strahlen-Breitsame 0,5 weiß

Reseda luteola Färber-Wau 1,2 gelb

Daucus carota Wilde Möhre 0,8 weiß

Silene noctiflora Acker-Lichtnelke 0,4 weiß

Calendula arvensis Acker-Ringelblume 0,2 orange

Centaurea cyanus Kornblume 0,8 blau

Erodium circutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel 0,4 rosa

Falcaria vulgaris Gewöhnliche Sichelmöhre 0,8 weiß

Glebionis segetum Saat-Wucherblume 0,5 gelb

Therophyten – einjährige Wildpflanzen als Zwischenbegrünung

  Blütezeit            Wintergrün            Giftig

Es sind nur diejenigen Pflanzen als giftig gekennzeichnet, die in dem Buch L. Roth, M. Daunderer und K. Kormann: Giftpflanzen-Pflanzengifte, Nikol-Verlag, als „stark giftig“ oder „sehr stark giftig“ eingestuft werden.  
Auch andere Pflanzen können giftige Inhaltsstoffe enthalten, die Dosis macht aber das Gift. Dass Pflanzen auf öffentlichen Grünflächen, die nicht als Nutzpflanzenbeete angelegt sind, nicht zum Verzehr gedacht sind, gehört zum Alltagswissen.  

Trotzdem können bestimmte Nutzungssituationen erfordern, dass auf Pflanzen mit problematischen Inhaltsstoffen verzichtet wird. 

Viele dieser Pflanzen kommen in Luxemburg natürlicherweise nicht oder nur sehr selten vor, sie sollten deshalb nur in der Bebauungszone gepflanzt werden.  
Für Gestaltungen außerhalb der Bebauungszone empfiehlt es sich auf die Saatgutmischungen „Wëllplanzesom“ aus Luxemburg zurückzugreifen.

https://sicona.lu/projekte/saatgut/

